
1946 war es, als Paul Wilbur Klipsch sein 
legendäres Klipschorn der Öffentlich-

keit präsentierte. Mit dem riesigen, gefalteten 
Hornsystem von damals haben die zum Test 
geschickten RP-8000F kaum noch etwas ge-
mein. Ein direkter Vergleich verbietet sich 
natürlich, denn konzeptionell sind die beiden 
Lautsprecher unterschiedlich gestrickt. Nur 
noch im Hochtonbereich kommt ein Hornsys-
tem zum Einsatz. Gut, groß sind die Lautspre-
cher immer noch, aber viel besser aufzustellen 
als das Eckhorn von damals. Konzentrieren wir 
uns auf die Tugenden und Eigenschaften der 
Test-Lautsprecher. Groß und schlank sind sie 
gewachsen, das großzügige Volumen geschickt 
kaschierend durch eine tiefe Bauweise. Das und 

Loud and Proud
Voller Stolz präsentieren die Erfi nder des Klipschorn die weiterentwickelten 
Lautsprecher der „Reference-Premiere“-Linie und schicken uns zum aus-
führlichen Test die mächtigen Standboxen Klipsch RP-8000F. Sie ersetzen 
die Erfolgsmodelle RP-280F: Was neu ist und ob sich der Kauf lohnt, erfah-
ren Sie auf diesen Seiten.

Test Standlautsprecher · Klipsch RP-8000F
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die gelungene Kombination aus schwarz folier-
ten Gehäusen und kupferfarbenen Membranen 
lässt die beeindruckenden Boxen (B x H x T: 
27,7 x 110 x 44,6 cm) recht leichtfüßig erschei-
nen. Bei entsprechendem Platz in der Wohnung 
sehen die Klipsch RP-8000F auch in moder-
nen Wohnräumen gut aus und sind echte Hin-
gucker. Zweimal hingucken mussten wir auch 
beim Preisschild der Klipsch-Flaggschiffe: Mit 
knapp unter 800 Euro pro Seite sind die gro-
ßen Lautsprecher ein ausgesprochen attraktives 
Angebot. 

Ausstattung und Technik Seit vielen 
Jahren setzt Klipsch als Hochtöner sein „Trac-
trix-Horn“ ein. Für die aktuellen Reference-

Premiere-II-Modelle hat der Hersteller die 
Hochtoneinheit überarbeitet. Der Tweeter mit 
einzölliger Titankalotte sitzt in einem belüfte-
ten Gehäuse, das die stehenden Wellen hinter 
der Kalotte reduziert. Die LTS-Technolgie (Li-
near Travel Suspension) sorgt für eine lineare 
Hubbewegung der Membran, was sich in nied-
rigen Verzerrungswerten ausdrückt. Direkt vor 
der Kalotte sitzt ein am Computer designter 
Phaseplug aus Kunststoff, der als mechanischer 
Filter wirkt und den Frequenzgang modelliert. 
Nebenbei schützt er den Hochtöner vor Schä-
den. Das angekoppelte 90°x 90°-Tractrix-Horn 
wurde ebenfalls überarbeitet. Für die gerichte-
te Schallabstrahlung sorgt nun ein Trichter aus 
Silikon, der an das eigentliche Kunststoffhorn 
andockt. Das sieht nicht nur besser aus als das 
alte Horn der Vorgängerserie, es reduziert sogar 
nochmals die Hornresonanzen.
Im Tiefton nutzt Klipsch das Bassrefl exprin-
zip. Pro Lautsprecher kommen zwei 200-mm-
Treiber mit Cerametallic-Membranen zum 
Einsatz. Die kupferfarbenen Membranen sind 
recht schwer herzustellen, aber sehr leicht 
und dabei sehr steif. Angetrieben von kräfti-
gen Magnetsystemen in strömungsgünstigen 
Stahlblechkörben sind die beiden Basstreiber 
zu enormer Dynamik fähig. Die beiden Bas-
streiber mit 170 Millimeter durchmessenden 
Membranen arbeiten in einem großzügigen 
Gehäuse mit der Unterstützung des rückseitig 
eingebauten Bassrefl exkanals in Tractrix-Form. 
Der sorgt für ungehemmte Luftströmung ohne 
Verzerrungen oder Turbulenzen. Dank ihres 
hohen Wirkungsgrads (im Mittel: 94 dB@ 2,8 
V/1 m) kommen die Klipsch RP-8000F auch 
mit kleineren Verstärkern bestens zurecht. Die 
Lautsprecher ruhen auf schlanken Standfüßen 
aus Aluminiumdruckguss, wobei durch deren 
Asymmetrie die Lautsprecher leicht geneigt 
stehen. Leider gibt es keine Höhenverstellung, 
die das perfekte Ausrichten am Hörplatz er-
möglicht, etwa bei unebenen Fußböden. Etwas 
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Test-Information

Frequenzgang
Die Klipsch RP-8000F zeigen einen linearen Verlauf mit 
einem Einbruch bei 1.800 Hertz. Das Abstrahlverhalten 
abseits der Hauptachse ist sehr gut.

Zerfallspektrum
Auch beim Ausschwingverhalten alles bestens: Unterhalb 
von 600 Hertz gibt es vereinzelte Restresonanzen, darüber 
nahezu perfekt.

  0°   15°   30°

analoge

Plattenspieler

Sintron Vertriebs GmbH · Südring 14 
76473 Iffezheim · info@sintron.de

Tel.: 07229 -181950

www.dual-plattenspieler.eu

made in Germany

CS 526
Semi-Automatischer Plattenspieler
mit elektronischer Endabschaltung

Der CS 526 besitzt eine komplett neu 
entwickelte Mechanik in einer massiven
Holzkonsole – ein Plattenspieler im typisch
zeitlosen Dual-Design mit bewährter 
Tonarm-Technik!
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mehr als 27 Kilogramm schwer sind die Klip-
sche, deren Gehäuse aus MDF gebaut und mit 
schön strukturierten Folien beklebt sind. Der-
zeit ist nur die „Ebony black“ getaufte Gehäu-
sevariante in Deutschland erhältlich. Die Bi-
Wiring-/Bi-Amping-Anschlussklemmen sind 
isoliert und so solide, dass auch große Kabel-
querschnitte oder Kabelschuhe kontaktsicher 
aufgenommen werden. Bananenstecker halten 
ebenfalls bombensicher in den griffgünstig an-
gebrachten Drehterminals mit 4-mm-Öffnung. 
Magnetisch haltende Frontgitter auf den matt-
schwarz schimmernden Schallwänden sorgen 
für eine recht nüchterne Optik. Uns gefallen 
die Klipsch RP-8000F ohne Gitter bedeutend 
besser: Die kupferfarbenen Membranen, die 
adretten Kupferringe am Horn und den Bässen 
und die ohne sichtbaren Verschraubungen auf 
der Front eingebauten Chassis machen optisch 
einiges her – das passt! 

Labor Die Klipsch RP-8000F zeigen sich im 
Mittel ausgewogen und überzeugen mit einem 
sehr guten Abstrahlverhalten auch abseits der 
Hauptachse. Mit im Mittel etwa 94 dB/2,8 V/
1 m verfügt der Bassrefl ex-Zweiwegelautspre-
cher über einen hohen Wirkungsgrad. Bei der 
Übernahmefrequenz von 1.750 Hertz ist auf 
Höhe des Hochtöners gemessen ein deutlicher 
Einbruch zu sehen. Das Ausschwingverhalten 
ist problemfrei und oberhalb von 600 Hertz ab-
solut vorbildlich. Oberhalb von 200 Hertz sind 
die Verzerrungswerte sehr niedrig, bei 1.800 Hz 
guckt die K3-Kurve kurz über die 1-Prozent-
Grenze.

Klang Die mächtigen Standboxen stellen wir 
in unserem Hörraum mit viel Platz im Rücken 
und zu den Seitenwänden auf. Ganz klassisch 
im Stereodreieck und ein wenig eingewinkelt 
auf unseren Hörplatz rastet das Klangbild per-
fekt ein. Ohne großen Aufwand beim Aufstel-
len und auch anspruchslos bei der Auswahl des 
Verstärkers spielen die Klipsche sehr munter 

Das mehrteilige Tractrix-Horn besteht aus einem Grundträger, auf den der Trichter aus 
Silikon aufgesetzt wird. Der kupferne Ring am Hornhals sorgt für eine stimmige Optik

Die Cerametallic-Woofer verfügen über einen kräftigen Antrieb mit doppellagig gewi-
ckelter Schwingspule, ordentlich belüftetem Stahlkorb und eine Aufhängung, 
die große Hübe erlaubt

Der Bassrefl exkanal ist als rechteckige Öffnung 
im Tractrix-Design ausgeführt. Gut zugängliche 

Anschlussklemmen sorgen für eine kontaktsichere 
Verbindung zum Verstärker

Farbe ins Spiel bringen die kupferfarbenen 
Membranen des Tiefmitteltöners. Das qua-

dratische Tractrix-Horn (90° x 90°) ist an eine 
25-mm-Titankalotte mit vorgelagertem Phase-

plug angekoppelt
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Standlautsprecher Klipsch RP-8000F

Bewertung

· Paarpreis  um 1.600 Euro
 · Vertrieb Osiris Audio, Wiesbaden
 · Telefon 06122 727600
 · Internet www.osirisaudio.de
 · Garantie 5 Jahre

Ausstattung
· Ausführungen Ebenholz, foliert
 · Abmessungen (B x H x T in mm) 277 x 1095 x 446
 · Gewicht (in kg) 27,2
 · Bauart Bassrefl ex
 · Anschluss Bi-Wiring
 · Impedanz (in Ohm) 8
 ·  Tiefmitteltöner 
(Nenndurchmesser/Membrand.) 2 x 200 / 
 170-mm-Cerametallic 
 ·  Hochtöner 1 x 25 mm 
 (90 x 90 Hybrid-Tractrix-Horn)

Klang 70 % 1,0
· Tonale Ausgewogenheit 20 % 1,1
· Abbildungsgenauigkeit 15 % 1,0
· Detailaufl ösung 15 % 1,0
· Räumlichkeit 10 % 0,9
· Dynamik/Lebendigkeit 10 % 0,8

Labor 15 % 1,1
· Frequenzgang 5 % 1,2
· Verzerrung 5 % 1,1
· Pegelfestigkeit 5 % 0,9

Praxis 15 % 1,2
· Verarbeitung 5 % 1,2
· Ausstattung 5 % 1,2
· Bedienungsanleitung 5 % 1,2

Klang 70 % 1,0
Labor 15 % 1,1
Praxis 15 % 1,2

Kurz und knapp:
  hoher Wirkungsgrad

  dynamisch und pegelfest

  souveräner Klang in allen Lagen

Preis/Leistung  Note 

hervorragend 1,0
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auf. Da wir gerade die Dali-Test-CD Nummer 
vier im Player liegen haben, die in Dauerschlei-
fe als Futter zum eintägigen Einspielen diente, 
beginnen wir den Hörtest mit „Ain‘t No Sun-
shine“ von Eva Cassidy in Zimmerlautstärke. 
Die Klipsch RP-8000F bringt mit ungeheurem 
Feingefühl, enormer Detailvielfalt und exzel-
lenter Raumabbildung dieses wunderbare Stück 
zur Geltung. Verblüffend leichtfüßig und leben-
dig klingen die amerikanischen Lautsprecher, 
farbenfroh und mit wunderbar reproduzierter 
Stimme der viel zu früh verstorbenen Interpre-
tin. Jacques Loussier über diese Lautsprecher 
reproduziert, bereitet ebenfalls nur Freude. 
Sehr versiert und beschwingt huscht Loussier 
über die Tasten und interpretiert in seiner ganz 
eigenen und wunderbaren Art Bachs „Siciliano 
in G Minor“. Das Instrument ertönt mit viel 
Körper und ausdrucksstark in all seinen Facet-
ten. Wir spielen Hans Zimmers Piratenstück 

„Wheel of Fortune“ und geben ordentlich Gas. 
Beeindruckend wuchtig und großformatig wird 
der gut bekannte Film score im Hörraum abge-
bildet. So muss Filmmusik klingen, mit Saft 
und Kraft und enormer Dynamik. Wie wäre 
es mit Trommeln? Das überaus faszinierende 
„Earth Drums“ von He Xun-Tian zieht uns 
ganz schnell in den Bann. Sehr energetisch, mit 
ungeheurer Wucht und körperhafter Abbildung 
der Schlagwerke brennen die RP-8000F ein 
wahres Effektefeuerwerk im Hörraum ab. Mit 
„Deeply Disturbed“ von Infected Mushroom 
und nochmals erhöhter Lautstärke legen die 
Klipsch dann endgültig los, als ob es kein Mor-
gen mehr gäbe. So druckvoll mit sattem Punch, 
Präzision und Tiefgang agiert kaum ein anderer 
Lautsprecher dieser Preisklasse – wow!

Fazit Im Test zeigen sich die Klipsch RP-
8000F als sehr souveräne Lautsprecher, die mit 
allen musikalischen Genres bestens zurecht-
kommen und durch ihre lebendige Spielweise 
für viel Freude und Atmosphäre im Hörraum 
sorgen. Dass die Standlautsprecher auch sehr, 
sehr laut können, ohne zu schwächeln, liegt 
wohl in den Klipsch-Genen. Ein wirklich her-
vorragender Lautsprecher und ein Highlight 
ohne Wenn und Aber.

Jochen Schmitt

In der RP-8000F kommt ein Hochtöner mit 25-mm-Ti-
tanmembran zum Einsatz. Ein vorgelagerter Phaseplug, 
die ausgeklügelte Bedämpfung und Hinterlüftung der 
Kalotte sorgen für ein ideales Arbeitsumfeld




